
  

Artikel irreführend gekennzeichnet

Pressesprecherin eines Klinikums schreibt über diese
Einrichtung

Ein onkologisches Zentrum wird in den Krankenhausplan als eines von vier Zentren
mit besonderer gesundheitspolitischer Bedeutung für ein Bundesland aufgenommen.
Die örtliche Zeitung berichtet online über das Thema. Ein anonymisierter
Beschwerdeführer merkt an, die Autorin des Beitrages sei Pressesprecherin des
onkologischen Zentrums. Damit verstoße die Zeitung gegen den Pressekodex. Eine
Unabhängigkeit in der Berichterstattung sei in diesem Fall nicht gegeben bzw. stark
anzuzweifeln. Die Autorin arbeite als freie Journalistin auch für die Regionalzeitung.
Als Pressesprecherin des Klinikums dürfe sie seiner Meinung nach nicht über das
Klinikum berichten. Auch habe es die Redaktion versäumt, die Doppelfunktion der
Autorin transparent zu machen. Der Chefredakteur der Zeitung antwortet auf die
Beschwerde. Es sei ein Versehen gewesen, dass man die Pressesprecherin als
Autorin genannt habe. Dies hätte nicht passieren dürfen. Es sei richtig, dass die
Pressesprecherin bis vor kurzem freie Mitarbeiterin der Redaktion gewesen sei. Sie
habe aber nie über das Krankenhaus berichtet, sondern nur über kulturelle Themen.

Der Beschwerdeausschuss erkennt einen schweren Verstoß gegen das in Ziffer 1
des Pressekodex festgeschriebene Wahrhaftigkeitsgebot. Er spricht eine öffentliche
Rüge aus. Die Zeitung macht deutlich, dass es sich bei der Veröffentlichung um den
Abdruck einer Pressemitteilung des Klinikums handelt. Als solche hätte sie nicht mit
einer Autorenzeile versehen werden dürfen. Der Durchschnittsleser muss bei dieser
Art der Kennzeichnung zu dem Schluss kommen, dass es sich in diesem Fall um
einen redaktionellen Artikel handelt. Die von der Redaktion verwendete
Kennzeichnung ist im Ergebnis für die Leser grob irreführend. 

Aktenzeichen:0209/20/3
Veröffentlicht am: 01.01.2020
Gegenstand (Ziffer): Wahrhaftigkeit und Achtung der Menschenwürde (1);
Entscheidung: öffentliche Rüge 
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